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gegen Sie in halle gewachsen , ist leicht zu erachten , die k . hatt sich dergestalt
vergeßen , daß Sie vor der Schwester der g . ( Abk : grabenitz ) einen platz unter
die grafinnen als ihre dame ausgebethen , worüber man sich aber sehr erzürnet .
Ich muß abbrechen , weilen es sdion sehr spät . H . Richter und meine frau grüßen
hertzlich .

M . hertzgeliebsten freundes treuer diener C H v Canstein

das übrige folget mit nechster post .

451 .
( C 4 s 121 ) dalwitz , den 13 . dec . 1710
hochEhrwürdiger hertzgeliebster freund .

ich fahre fort in der bekandten materie , die person hatt eine Ordnung gemacht
in den abgewichenen tagen , daß niemand soll zu ihr kommen , als wann die
hoftage wären . Sie wolte auch niemand mehr als ofentlich sprechen , hiedurch
hatt sie sich wiederum vieles leiden zu wege gebracht , indem Sie die Envoyes
frau. von Moscau , als Sie sich bey ihr angegeben , nicht hatt sprechen wollen ,
und aus furcht , der konig würde es übel nehmen , ihn erst hernach darüber
gefraget , welcher sich aber gegen ihr auf eine ungemeine arth evaportiret ,
warüm Sie dergleichen Ordnungen machte , hiedurch hindert Sie auch daß nie¬
mand von guten leuten zu ihr mehr kommen und ist den gantzen tag allein in
ihrer kammer . die fr . v . 1. konte ihr also nicht wohl was einhandigen , meinet
auch , es wäre beßer , mann sehe es ( ? ) etwas noch an , So würde man in ( 122 )
allen ein mehres licht in kurtzem bekommen . Sie ist nicht mit ihr zufrieden ,
wie auch die frau von Spann , welche die reise mit ihr nach Mecklenburg ge -
than und ihr ein schlechtes zeugniß ratione des Christenthums gibt . H . P .
( Abk : Porst ) hofet zwar noch ein beßers , doch ist er seiner meinung nicht
gewiß und meinet , es sey ein gemüth so ad extreme geneigt , worauf sich nicht
zu verlaßen . Es mag wurklich überleget werden , ob Sie nicht auf ein lusthauß
im lande gesand werde , der man selbst in ihrer gegenwarth gibt ihr kein gutes
testimonium , unter andern , Sie befördere ihm sein Ende . Er ist sehr schwach ,
die communicirte verse bitte nachzusehen et jucet ( ? ) etc . hette Sie die wege
der Verleugnung gewandlt und guten rath gefolget , nun hette Sie was gutes
schafen können ; allein es ist geschehen ; Sie hatt sich durch die gnade gottes
nicht dazu wollen bereiten laßen , dieselbige lencke nur alles zu ihrem ewigen
heyl . Es ist eine große commission als H . v . blaspiel , Kreutz , alvensleben und
platen , nach deren ausgang verlanget jederman . entweder werden einige über
einen häufen gehen oder Sie werden sich so vest setzen , daß nichts mehr vor
Sie ( 123 ) zu fürchten , wiewohl wann die Commission siegen , ich was das
werck gottes in diesen landen anlanget , gar nichts gutes ominire , indem sel¬
bige sich sehr werden recommendiren bey den successori . man muß alsdann
babel fahren laßen , es hatt nicht wollen geholfen seyn . letzlich verkehren wir
keine zeit , und seind recht fleißig , nur in berlin haben wir zu viel zeit ohne
arbeit zugebracht , mit der dienstager ( !) post werden wir melden können aut
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Caesar aut nihil , noch seind wir zufrieden , alsdann wird es aber recht sicht¬
bahr seyn . hat voluntas domini auch vor uns in diesem werck . Einen hertz¬
lichen grüß von meiner frau . Ich verharre

M . hertzgeliebsten freundes treuer diener C H v Canstein

452 .
( C 4 s 109 ) ( Frgt ; Ende abgeschnitten )

Berlin , den 30 . Jan . ( Fehler :91 Dez . ) 1710
hochEhrwürdiger hertzgeliebster freund .

gestern habe kein Schreiben erhalten , was zu melden , wird etwa schon bekand
seyn . nemblich der graf v . Wittg . wurde gestern nach Spandau gebracht mit
großem jauchzen des volckes und hette Er nicht eine guarde gehabt , würde
er etwa nicht lebendig geblieben seyn . die oberhofm . hatt auch die wache ,
weilen Er daselbst seine beste Sachen gebracht , seine creaturen als Wippermann
sitzet gleichfals und Rame ( Rume ? ) aus hohenstein , so H . prof . Michaelis
bekand soll auch geholet werden , mitt dem oberC . ( cj : von Wartenberg ) wird
Es auch kein gutes Ende nehmen , deßen ist man schon gewiß , wenn die üm -
stande von allem bekandt wird bekennen , daß hierunter eine hand gottes . Er
ist gerecht und zeiget , daß Er noch lebet , ob Es aber viel fruchten wird , ist eine
andere frage , doch ist guth , daß dieses geschehen . ( Frgt ; Ende abgeschnitten ;
etwa 5 Zeilen fehlen )

81 Der Sturz Wittgensteins und des Oberkommissars Wartenberg fand nicht im Januar , sondern
im Dezember 1710 statt (vgl . Hinrichs , Carl : Friedrich Wilhelm I . König von Preußen .
Jugend und Aufstieg Hamburg 1941 S . 482 und Deppermann S . 165 ) .
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